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In stürmischen Zeiten ...

Völlig überraschend hatte die Nationalbank am 15. Januar 

2015 die Aufhebung der Wechselkursuntergrenze zum Euro 

bekanntgegeben. Die Reaktionen darauf waren heftig – ein 

Euro war am selben Tag zwischenzeitlich nur noch 85 Rap-

pen wert und die Schweizer Börse sackte innerhalb weniger 

Stunden um über 8 % ab!

Noch am selben Tag deklariert Economiesuisse den Entscheid 

als «zum aktuellen Zeitpunkt nicht nachvollziehbar». Der 

 Bundesrat, der sich am Abend per Communiqué äusserte, 

sprach der Nationalbank zwar sein Vertrauen aus, rechnete 

aber ebenfalls mit grossen Herausforderungen für die Wirt-

schaft.

Die blitzschnelle Verbreitung von Informationen über die 

 modernen Medien und die umgehenden, oftmals über-

hasteten und übertriebenen Reaktionen der Politik und an 

den Märkten führen zu Verunsicherung in breiten Kreisen  

der Bevölkerung.

Es herrschen stürmische Zeiten!

Die Bad Schinznach Gruppe hat den Vorteil, als Dienst-

leistungsanbieter vorwiegend für Schweizer Gäste, vom 

 Euro-Kurs nicht übermässig abhängig zu sein. Mit unserer 

 Jahren nicht auf eine kurzfristige Gewinnmaximierung 

 gesetzt, sondern immer versucht, Risiken auf verschiedene 

Geschäftsbereiche zu verteilen. Wir haben unsere Investi-

tionen langfristig geplant und uns nicht von kurzfristigen Ver-

änderungen ablenken lassen. In stürmischen Zeiten wollen 

wir Ruhe bewahren und überlegt agieren.

Vorwort
Unser Wohnungsbauprojekt in Zug, das grösste Investitions-

projekt seit dem Thermi-Neubau, ist auf gutem Wege. Die 

 geplanten Kosten können wir einhalten und die ersten Mieter 

werden im Spätherbst 2015 einziehen. Mit Mietwohnungen 

im Luxussegment engagieren wir uns in einem, im Moment, 

schwieriger werdenden Markt. Wir sind aber sicher, dass 

 dieses Engagement für unser Unternehmen zu einem weiteren 

Erfolg wird.

Seit mehreren Jahren steht auf unserer Pendenzenliste der 

«Aquarena Refresh». Mit dieser Erneuerung unseres «älteren» 

Bäderteiles in den Sommermonaten 2015 werden wir wieder 

allen Gästen ein aktuelles und modernes Bäderangebot 

 bieten können. Dieser Refresh wird zwar im Geschäftsjahr 

2015 zu einer anspruchsvollen Sommersaison führen, doch 

langfristig wird diese Modernisierung dem Unternehmen  

zu weiterem Wachstum verhelfen.

Dank

Ruhig und verlässlich agieren kann man nur mit Aktionären, 

die am langfristigen Erfolg des Unternehmens interessiert 

sind; mit Mitarbeitenden, welche mit Ruhe und Ausdauer am 

Erfolg der Firma arbeiten; mit Kunden, die uns auf Schwächen 

aufmerksam machen und uns zu Höchstleistungen an-

spornen; mit Lieferanten, die uns als Partner behandeln und 

zuverlässig beliefern sowie mit Behörden, welche uns zwar 

fordern, aber auch unterstützen!

In diesem Sinne wollen wir allen, die zu unserem Erfolg 

 beitragen, unseren herzlichen Dank aussprechen.

Hans-Rudolf Wyss Daniel Bieri

Präsident  Vorsitzender 

des Verwaltungsrates der Geschäftsleitung

Daniel Bieri (links), Hans-Rudolf Wyss



          Man muss den Brunnen   graben,  

    bevor man Durst hat.    

                                                                                        Arabisches Sprichwort
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Konsolidierte Zahlen

Rechnungslegungsstandard

Mit dem Ziel einer zusätzlichen Steigerung unserer Transpa-

renz haben wir uns entschieden, die Rechnungslegung auf 

den anerkannten Standard von Swiss GAAP FER umzustellen. 

Dabei wenden wir die gesamten Swiss-GAAP-FER-Richtlinien 

an. Die Grundlage für unsere Jahresrechnung entspricht 

 somit einem den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden 

Bild (True & Fair View). Dabei haben wir nicht nur die Jahres-

rechnung 2014 nach den neuen Kriterien erstellt, sondern zur 

besseren Vergleichbarkeit auch das Vorjahr 2013 nach den 

gleichen Grundsätzen angepasst.

Erfolgsrechnung

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde ein Umsatz von CHF 

48.40 Mio. erreicht. Damit konnten wir den Betriebserlös im 

Vergleich zum Vorjahr um 5.1% steigern. Das Wachstum wurde 

durch unsere beiden Kliniken generiert. Der Klinik Meissen-

berg AG gelang es, nach dem Einbruch im Vorjahr, den Um-

satz um rund 17 % zu steigern, dies bei einem gleich grossen 

 

Klinik Im Park konnte ein ansprechendes Umsatzwachstum 

verbucht werden. Dieses lag aber deutlich tiefer, da unsere 

Rehaklinik bereits im Vorjahr nahe an der Kapazitätsgrenze 

arbeitete.

Auf der Kostenseite sind die Personalkosten im Berichtsjahr 

um fast 4 % gestiegen. Der Personalbestand in der Bad 

Schinznach AG wurde im Jahresdurchschnitt von 213 auf 

214 und in der Klinik Meissenberg AG von 93 auf 96 Vollzeit-

stellen erhöht. Der Anstieg der Vollzeitstellen beträgt damit 

Behörden verstärken den Trend zur Beschäftigung von hoch-

lisierungsfortschritte bei einfacheren Tätigkeiten vermögen 

den Anstieg der Kosten nur teilweise zu kompensieren.

Die weiteren Aufwandgruppen haben sich im Vergleich mit 

der Vorperiode nicht wesentlich verändert. Die Kosten blieben 

Der deutlich stärker als die Kosten gestiegene Umsatz führt 

auch zu einem stark wachsenden Betriebsgewinn vor Ab-

schreibungen (EBITDA). Der EBITDA steigt gegenüber der 

Vorjahresperiode um CHF 1.55 Mio. auf CHF 7.74 Mio.

Das Betriebsergebnis (EBIT) erreicht mit einem Wert von 

8.1% vom Umsatz wieder eine sehr ansprechende Grösse.

Weiter verbessert hat sich das Finanzergebnis. Dazu verhilft 

uns nicht nur das historisch tiefe Zinsniveau, sondern wir 

konnten im vergangenen Geschäftsjahr auch einen einmaligen 

Zinsertrag auf die Schlusszahlung des Landverkaufes in Zug 

verbuchen.

Das ordentliche Ergebnis der Bad Schinznach Gruppe hat 

sich durch die starke betriebliche Leistungsverbesserung im 

Vergleich zum Vorjahr fast verdoppelt.

Bilanz

Die Bilanzsumme der Bad Schinznach Gruppe hat sich im 

 abgelaufenen Geschäftsjahr im Total nicht stark verändert. 

Durch die Schlusszahlung im Betrage von CHF 10.0 Mio.  

aus dem Landverkauf in Zug sind die übrigen kurzfristigen 

Forderungen wieder auf das normale Mass zurückgegangen. 

Diese Schlusszahlung wurde indirekt wieder in den Woh-

nungsbau Meisenpark in Zug investiert (Investitionssumme 

2014: CHF 9.0 Mio.).

Durch den Jahresgewinn von CHF 3.16 Mio. waren wir in  

der Lage, die Summe der verzinslichen Verbindlichkeiten um 

CHF 2.69 Mio. zu reduzieren. Auch der Anteil des Eigen-

kapitals an der Bilanzsumme konnte dadurch von 34.6 % am 

Ende des Geschäftsjahres 2013 bis zum Ende des Berichts-

jahres auf sehr solide 37.5 % erhöht werden.

201493. Geschäfts- und Lagebericht



Impairment im Bäderbereich

Aquarena und dem anstehenden Refresh unseres über 

20-jährigen Bäderteils haben wir uns entschlossen, auf dem 

Bilanzwert eine einmalige Wertberichtigung von CHF 6.0 Mio. 

zu verbuchen. Dieser Sonderaufwand wird im obligationen-

rechtlichen Einzelabschluss der Bad Schinznach AG dem 

 Geschäftsjahr 2014 belastet.

In der konsolidierten Jahresrechnung wurden die Sachanlagen-

werte nach den Grundsätzen von Swiss GAAP FER für die 

vergangenen zwei Jahre neu ermittelt. Dabei ist die tiefere 

Landverkauf in Zug

Im letztjährigen Geschäftsbericht wiesen wir einen ausser-

ordentlichen Gewinn aus dem Landverkauf in Zug im Betrage 

von CHF 12.3 Mio. aus. In diesem Geschäftsbericht haben 

wir angekündigt, dass die Schlusszahlung im Betrage von 

CHF 10.0 Mio. im Geschäftsjahr 2014 zu einem weiteren aus-

serordentlichen Gewinn führen wird. Dies ist im Einzelab-

schluss der Bad Schinznach AG auch so umgesetzt worden.

Im konsolidierten Abschluss nach Swiss GAAP FER konnte 

diese Transaktion nicht in zwei Geschäftsjahre aufgeteilt werden. 

Der gesamte Gewinn aus dem Landverkauf im Betrage von 

CHF 22.3 Mio. wurde dem Geschäftsjahr 2013 zugeordnet.

Bad Schinznach AG

Privat-Klinik Im Park

Wie im letztjährigen Geschäftsbericht angekündigt, haben wir 

Ende April 2014 sieben Hotelzimmer in Klinikzimmer umge-

baut. Dadurch konnten wir die Bettenkapazität unserer Privat-

Klinik Im Park von 57 auf 64 erhöhen und sind nun in der 

 Lage, die steigende Nachfrage nach unseren Dienstleistungen 

abzudecken.

2/3 davon im ortho-

pädischen und 1/3 im neurologischen Bereich, konnten wir 

-

tagen zum Ziel gesetzt!

Das Bewerbungsverfahren für die Spitalliste 2015 wurde vom 

Kanton Aargau abgeschlossen. Zufrieden dürfen wir mitteilen, 

dass wir die weiter steigenden Anforderungen an die Reha-

bilitationskliniken erfüllen und die gewünschten Leistungs-

aufträge erhalten haben. Die neuen Leistungsaufträge sind 

Kurhotel Im Park

Im Kurhotel Im Park ist die Zahl der Logiernächte um 13.4 % 

zurückgegangen. Da wir die Zahl der Zimmer im letzten Jahr 

von 38 auf 31 reduziert haben (–18.4 %), ist die durchschnitt-

liche Hotelauslastung wieder leicht angestiegen.

Wir stellen fest, dass ein immer grösserer Druck auf die Preise 

entsteht. Eine ständig transparentere Darstellung der Über-

reduktionen in schwächeren Belegungsphasen, haben bei 

vielen Gästen eine «Schnäppchenjäger»-Mentalität entstehen 

lassen. Wir versuchen weiterhin, unseren treuen Gästen eine 

einwandfreie Qualität zu angemessenen Kosten anzubieten. 

Dem Preiskampf in der Hotellerie konnten wir uns bisher – teil-

weise – entziehen.

Bäderbetriebe

Im Bäderbereich hatten wir im letzten Jahr sehr grosse 

Schwankungen bei den Besucherzahlen. Der warme Winter 

und der äusserst sonnige Frühling führten dazu, dass wir im 

ersten Halbjahr gegenüber dem Vorjahr einen Besucherrück-

gang von beinahe 30 000 Gästen hinnehmen mussten. In den 

völlig verregneten Sommermonaten Juli und August gelang 

es uns dann, die Besucherzahlen im Vergleich zum Vorjahr 

um über 20 000 zu steigern, bevor wir in der Vorweihnachts-

zeit wieder einen leichten Gästerückgang registrieren mussten.

Wir müssen feststellen, dass wir in der Aquarena laufend 

 Gäste verlieren, während das neue Thermi erfreulicherweise 

leicht steigende Besucherzahlen aufweist. Die Aquarena wurde 

im Oktober 1991 eröffnet und ist jetzt über 20 Jahre alt. Wir 

planen deshalb im Sommer 2015 einen umfassenden Refresh 

unseres älteren Bäderteils. Zu diesem Zweck werden wir  

die Aquarena voraussichtlich 3 Monate schliessen und das 

Thermi in dieser Zeit für alle Gäste zugänglich machen.
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Miet- und Pachtzinserlöse

Die Miet- und Pachtzinserlöse haben sich im Vergleich zum 

Vorjahr nicht wesentlich verändert.

Klinik Meissenberg AG, Zug

Die Neuausrichtung der Klinik Meissenberg AG hat im ab-

gelaufenen Geschäftsjahr Früchte getragen! Wir durften mit 

langen Geschichte verbuchen. Die Klinik war so im Jahres-

durchschnitt zu über 90 % ausgelastet. Während wir vor zwei 

Jahren noch 327 Klinikeintritte registrieren konnten, ist diese 

Kennzahl im 2014 um über 40 % auf 472 Eintritte angestiegen.

Die deutlich stärker angestiegene Zahl an Patientinnen in Be-

in erheblich kürzerer Zeit gute Behandlungserfolge erzielen 

kann.

Rund 50 % der Patientinnen der Klinik Meissenberg AG haben 

ihren Wohnsitz in den Kantonen Aargau oder Zürich und ca. 

30 % der Patientinnen wohnen in der Innerschweiz, vor allem 

in Zug und Luzern.

Schwob AG, Burgdorf

Die Schwob AG, mit Sitz in Burgdorf, hat ein weiteres erfolg-

reiches Geschäftsjahr hinter sich. Der Gewinn konnte im Ver-

gleich zum Vorjahr gesteigert werden. Unsere 40 %-Beteiligung 

an diesem Unternehmen entwickelt sich somit weiterhin 

 positiv. Im konsolidierten Abschluss der Bad Schinznach AG 

wird das Unternehmen mittels der Equity-Methode bilanziert. 

Qualität

Das Jahr 2014 stand im Rahmen des Qualitätsmanagements 

weiterhin in der Festigung und Weiterentwicklung unseres 

Qualitätsmanagementsystems EFQM. Der Schwerpunkt 

 wurde hierbei in die Optimierung unserer Prozesse in allen 

drei Geschäftsbereichen gelegt. Das Qualitätsmanagement 

ist jedoch nicht ständig auf der Suche nach Schwachstellen. 

So kommen Messungen auch oft zum Schluss, dass Abläufe 

Klinik im Vergleich der nationalen Messungen erfahren. Im 

Gesamtvergleich der teilnehmenden Schweizer Rehabilita-

tionskliniken liegen wir mit unseren Messergebnissen deutlich 

über dem Durchschnitt. Wir wollen aber die Qualität auch 

 weiterhin im schwieriger messbaren Bereich «spüren». Der 

tägliche Kontakt zu Kunden und Patienten wird auf allen 

 Stufen gesucht. Wir haben immer ein offenes Ohr für unsere 

Gäste und können so Anregungen und Wünsche schnell  

und unbürokratisch umsetzen.

Entwicklung/Immbobilien

Schinznach-Bad

Bereits seit dem Herbst 2012 arbeiten wir an der Sanierung 

unserer Energieversorgung/Heizzentrale. Dazu haben wir bis 

zum Ende des Berichtsjahres über CHF 2.5 Mio. investiert.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden, nach dem Bäder-

bereich, auch noch das Hotel und die Klinik in den Fernwärme-

verbund integriert und die alten Ölheizungen in den Gebäuden 

zurückgebaut. Zum Abschluss der Sanierungsarbeiten 

 werden wir im neuen Jahr jetzt noch die zweite Geothermie-

anlage installieren. Diese alternative Energiegewinnung soll 

die Wärme des «abgebadeten» Wassers nutzen und eine 

 Leistung von fast 900 kW erzeugen.

Die neue Wärmeversorgung zeigt auch bereits erste Erfolge 

beim Energieverbrauch. Im abgelaufenen Jahr konnten wir  

so die Kosten für Strom, Gas und Heizöl um über TCHF 150 

Vorteile für unser Unternehmen, sondern wir kommen damit 

auch unserer Verantwortung im Bereich des Umweltschutzes 

nach. So haben wir dem Bundesamt für Umwelt, im Rahmen 

des CO2-Gesetzes, ein Gesuch um Festlegung einer Ver-

2013 noch über 1300 Tonnen CO2eq in die Atmosphäre aus-

Jahre 2020 auf unter 300 Tonnen CO2eq zu reduzieren. 

Durch diese Vereinbarung mit dem Bund wird die Bad Schinz-

nach AG von der CO2-Abgabe befreit.
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Zug

Seit Spätherbst 2013 ist die Wohnüberbauung «Meisenpark» 

in Bau. Es entstehen auf dem Landanteil der Jego AG  

3 Häuser mit 16 Eigentumswohnungen und auf dem Land-

anteil der Bad Schinznach AG 4 Einheiten mit 22 Wohnungen.

Die Bauarbeiten gehen planmässig voran und wir erwarten, 

dass die geplanten Gesamtbaukosten von CHF 28 Mio. gut 

eingehalten werden. Zum Ende des Geschäftsjahres 2014 

 waren für die laufenden Bauarbeiten CHF 11.5 Mio. ausgege-

ben. Im Spätherbst 2015 werden 2 unserer 4 Häuser fertig-

gestellt sein und sie können zur Vermietung ausgeschrieben 

werden. Für die 2 anderen Häuser erwarten wir die Fertig-

stellung im Frühling 2016. Da sich der Immobilienmarkt in den 

letzten Monaten spürbar abgekühlt hat, haben wir uns ent-

schlossen, bezüglich der Vermietung unserer Wohnungen 

Auf der 60 317m2 grossen Landparzelle mit den Klinik-

gebäuden haben wir damit begonnen, einen Bebauungsplan 

auszuarbeiten. Wir wollen der Stadt Zug aufzeigen, wie wir 

uns die zukünftige Gestaltung dieses Gebietes vorstellen und 

wo wir unsere künftigen Klinikdienstleistungen erbringen 

möchten. Da diese Parzelle zum grossen Teil der Bauzone mit 

speziellen Vorschriften zugewiesen ist, ist jedoch mit einem 

mehrere Jahre lang dauernden Verfahren zu rechnen. Ein all-

fälliger Baubeginn liegt noch in ferner Zukunft.

Risikobeurteilung

der Verwaltungsrat die Geschäftsleitung beauftragt, jährlich 

eine Risikoanalyse durchzuführen. Verwaltungsrat und Ge-

schäftsleitung haben die Grundsätze des Risk Managements 

festgelegt. Dazu haben sie die unterschiedlichsten Risiko-

arten in diverse Risikobereiche aufgeteilt. Die erfassten und 

analysierten Risiken wurden in einer Master-Risk-Liste zu-

sammengefasst. Dabei erfolgt die Bewertung der Risiken  

Berichterstattung über das Risk-Management ist etabliert.

Ausblick auf das Geschäftsjahr 2015

Dem Geschäftsjahr 2015 schauen wir positiv entgegen. In der 

Bad Schinznach AG entwickeln sich die ersten zwei Monate 

des neuen Jahres zufriedenstellend. Die leicht erweiterte Klinik 

ist gut ausgelastet. Zusätzlich ist es uns gelungen, im Bereich 

der zusatzversicherten Patienten mit den Krankenkassen 

 höhere Tarife zu vereinbaren. Im Bäderbereich verzeichnen 

wir vor allem in der Aquarena einen kleinen Besucherrück-

gang. Wir sind jedoch überzeugt, dass wir nach dem Refresh 

in den Sommermonaten wieder an den Erfolg der Vergangen-

heit anknüpfen können.

Die Klinik Meissenberg AG hat das neue Jahr mit dem gleichen 

Elan begonnen wie das vergangene. Wir erwarten auch in 

-

sichtlich auch zu einer Steigerung der Kosten führen. Dies bei 

gleichen Tarifen wie im Geschäftsjahr 2014. Für die Klinik 

 Meissenberg AG erwarten wir für das Jahr 2015 ein Ergebnis 

auf einem ansprechenden Niveau, welches aber unter den 

Werten des Geschäftsjahres 2014 liegen dürfte.

In der Wohnüberbauung Meisenpark erwarten wir ab dem 

Spätherbst die ersten Mieter. Der positive Effekt der Wohn-

überbauung dürfte aber erst ab dem Geschäftsjahr 2016 

spürbare Auswirkungen auf das Jahresergebnis haben.

Sollten wir uns aufgrund von Anfragen kurzfristig für einen 

Verkauf eines Hauses der Wohnüberbauung entscheiden, 

würde dies zu einem ausserordentlichen Ertrag von einigen 

Mio. CHF führen.

Dividende

Aufgrund des guten Ergebnisses im abgelaufenen Geschäfts-

jahr und der weiterhin stabilen Ertragsaussichten in der Zukunft 

beantragt der Verwaltungsrat der Generalversammlung, eine 

höhere Dividende auszuzahlen. Die Dividende soll von 10 % 

auf 11% des Nennwertes von CHF 400 pro Aktie erhöht wer-

den. Die Bruttodividende beträgt somit neu CHF 44 pro Aktie.

5. März 2015
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          Wer eine Idee  hat, ist ein Spinner,  

                          bis die Idee einschlägt.

                                                                Mark Twain (1835–1910)



Bad Schinznach Gruppe
 2014 2013 2012*  2011*  2010*

Betriebserlös 48 405 46 064 46 177  42 142  42 335

Veränderung zum Vorjahr 5.1 % – 0.2 % 9.6 %  – 0.5 %  – 0.8 % 

EBITDA 7 739 6 187 7 271  4 898  6 972

Veränderung zum Vorjahr 25.1 % –14.9 % 48.4 %  – 29.7 %  – 4.0 % 

EBIT 3 940 2 554 2 079  –233  3 740

Veränderung zum Vorjahr 54.3 % 22.8 % – 991.4 %  –106.2 %  – 8.2 %

Ergebnis der Gruppe 3 159 20 089 586  –1 677  1 882

Veränderung zum Vorjahr – 84.3 % 3 326.9 % –135.0 %  –189.1 %  – 24.0 % 

Eigenkapital 32 700 30 650 16 738  17 093  19 736

Eigenkapitalrendite 10.7 % 127.3 % 3.6 %  – 8.9 %  10.5 % 

Anlagevermögen 80 476 71 724 81 238  80 995  66 315

Anlageintensität 92.3 % 81.0 % 92.3 %  91.8 %  91.6 %

Logiernächte / Pflegetage

Logiernächte Kurhotel Im Park 9 915 11 443 11 300  11 429  12 898

Besucherfrequenzen Bäderbetriebe und Pitch & Putt

Bäder 338 864 355 595 344 304  298 116  332 177 

Sauna 77 427 77 061 75 349  76 292  82 584  

Pitch & Putt 13 632 13 111 14 517  16 569  14 020

Kennzahlen zur Aktie der Bad Schinznach AG

Anzahl Aktionäre 773 765 771  755  749

Anzahl der Aktien im Eigenbestand der Unternehmung 68 54 303  313  309

Steuerwert der Aktie in CHF 2 200 2 150 1 950  1 900  2 220

*  Die Jahresrechnungen von 2010 bis 2012 wurden noch nicht nach den Standards von Swiss GAAP FER erstellt.  

Die Bilanz- und Erfolgsrechnungswerte sind nur bedingt vergleichbar.

Beträge in TCHF 

Kennzahlen im Überblick
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Bilanz  
der Bad Schinznach Gruppe

 Anhang 31.12.2014 in %  31.12.2013 in % 

Aktiven     

Flüssige Mittel 1 592 290 0.7 531 456 0.6

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2 5 336 000 6.1  5 099 765 5.7

Übrige kurzfristige Forderungen 3 262 165 0.3 10 529 359 11.9

Vorräte und noch nicht fakturierte Leistungen 4 486 000 0.6 611 000 0.7

Aktive Rechnungsabgrenzungen  9 180 0.0 53 528 0.1

Umlaufvermögen  6 685 635 7.7 16 825 108 19.0

     

Finanzanlagen 5 1 349 900 1.6 846 450 1.0

Beteiligungen 6 3 265 000 3.7 3 040 000 3.4

Immobile Sachanlagen 7+ 22 60 595 000 69.5 61 130 000 69.0

Mobile Sachanlagen 8 + 23 3 731 000 4.3 3 823 000 4.3

Anlagen im Bau 9 11 535 000 13.2 2 885 000 3.3

Anlagevermögen  80 475 900 92.3 71 724 450 81.0

 

Total Aktiven  87 161 535 100.0 88 549 558 100.0

Passiven     

Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 10 1 063 447 1.2 1 089 476 1.2

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 11 4 650 000 5.4 15 443 029 17.4

An- und Vorauszahlungen von Kunden  2 456 701 2.8 2 094 747 2.4

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  432 982 0.5 439 832 0.5 

Passive Rechnungsabgrenzung 12 2 395 942 2.7 2 988 411 3.4

Kurzfristiges Fremdkapital  10 999 072 12.6 22 055 495 24.9

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 13 42 600 000 48.9 34 500 000 39.0

Rückstellungen 14 862 400 1.0 1 344 400 1.5

Langfristiges Fremdkapital  43 462 400 49.9 35 844 400 40.5

Aktienkapital  10 800 000 12.4  10 800 000 12.2

Kapitalreserven  58 420 0.1  45 365 0.0

Eigene Aktien  –150 370 – 0.2 –106 215 – 0.1  

Gewinnreserven  18 832 673 21.6 –178 836 – 0.2 

Jahresgewinn/-verlust  3 159 340 3.6 20 089 349 22.7

Eigenkapital  32 700 063 37.5 30 649 663 34.6

Total Passiven  87 161 535 100.0 88 549 558 100.0
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Erfolgsrechnung  
der Bad Schinznach Gruppe

 Anhang 2014 in %  2013 in % 

Betriebserlös

Klinikbetriebe / Kurhotel Im Park  35 346 055 73.0  32 823 613 71.2

Bäderbetriebe  11 206 672 23.1  11 220 591 24.4

Miet- und Pachtzinserlöse  519 908 1.1  522 803 1.1

Allgemeine Betriebe  1 347 834 2.8  1 422 662 3.1

Debitorenverluste / Delkredere  –15 659 0.0  74 091 0.2

Total Betriebserlös  48 404 810 100.0  46 063 760 100.0

 

Warenaufwand / Direkte Dienstleistungen 15 5 381 849 11.1  5 306 969 11.5 

Bruttoergebnis  43 022 962 88.9 40 756 790 88.5

 

Betriebsaufwand     

Personalaufwand 16 28 487 558 58.9 27 406 159 59.5 

Unterhalt und Reparaturen  1 541 407 3.2 1 712 765 3.7 

Miete und Leasing  263 135 0.5 281 885 0.6

Energie 17 1 770 377 3.7 1 850 545 4.0 

Verwaltung und Informatik  1 885 093 3.9 1 870 509 4.1

Werbung  423 316 0.9 530 191 1.2 

Übriger Aufwand  912 651 1.9 918 067 2.0

EBITDA  7 739 425 16.0 6 186 669 13.4

      

Abschreibungen 18 3 799 102 7.8 3 632 901 7.9

Betriebsergebnis / EBIT  3 940 323 8.1 2 553 768 5.5

     

Finanzergebnis 19 – 610 592 –1.3 – 860 474 –1.9

Ordentliches Ergebnis  3 329 731 6.9 1 693 294 3.7

     

Betriebsfremdes und ausserordentliches Ergebnis 20 2 720 0.0 22 349 054 48.5 

Gewinn vor Steuern  3 332 452 6.9 24 042 348 52.2

      

Steuern 21 173 111 0.4 3 952 999 8.6

Jahresgewinn/-verlust  3 159 340 6.5 20 089 349 43.6



Geldflussrechnung  
der Bad Schinznach Gruppe

   2014 2013

Jahresgewinn/-verlust   3 159 340 20 089 349

+ Abschreibungen des Anlagevermögens   3 799 102 3 632 901

+ Buchverluste / – Gewinne auf Wertschriften   – 3 450 –1 150

+ Zu- / – Abnahme von Rückstellungen   – 482 000 2 257 000

+ anteilige Verluste / – Gewinne aus Anwendung der Equity-Methode  – 225 000 –165 000

+ Verluste / – Gewinne aus Abgängen des Anlagevermögens   27 312 – 22 533 972

 

+ Ab- / – Zunahme Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   – 236 235 326 235

+ Ab- / – Zunahme Vorräte und nicht fakturierte Leistungen   125 000 31 000

+ Ab- / – Zunahme übrige Forderungen und aktive Rechnungsabgrenzung  311 542 – 212 219

+ Zu- / – Abnahme Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  – 26 029 18 579

+ Zu- / – Abnahme An- und Vorauszahlungen von Kunden   361 954 510 831

+ Zu- / – Abnahme übrige kurzfristige Verbindlichkeiten und passive Rechnungsabgrenzung – 599 320 1 367 468

– Investitionen (Kauf) von Sachanlagen   –11 867 376 – 4 506 979

+ Devestitionen (Verkauf) von Sachanlagen   10 017 963 12 781 050

– Investitionen (Kauf) von Finanzanlagen   – 500 000 

   – 2 349 413 8 274 071

     

– Dividende   –1 077 840 – 961 128

+ Verkauf / – Kauf von eigenen Aktien   – 31 100 530 000

+ Aufnahme / – Rückzahlung von kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten  – 2 293 029 –13 320

+ Aufnahme / – Rückzahlung von langfristigen Finanzverbindlichkeiten  – 400 000 –13 035 000

   – 3 801 969 –13 479 448

Veränderu

Veränderung   60 834 115 646



Eigenkapital-Nachweis
der Bad Schinznach Gruppe

 Aktien- Kapital- eigene Gewinn- Eigen-  
 kapital reserven Aktien reserven kapital

Eigenkapital  
am 1. Januar 2013 10 800 000 0 – 590 850 782 292 10 991 442

Gewinnverwendung 2012

Dividende    – 972 000 – 972 000

nicht ausgeschüttete Dividende auf eigenen Aktien    10 872 10 872

Eigene Aktien

Erwerb   – 4 000  – 4 000

Verkauf  45 365 488 635  534 000

Jahresgewinn

    20 089 349 20 089 349

Eigenkapital  
am 31. Dezember 2013 10 800 000 45 365 –106 215 19 910 513 30 649 663

Gewinnverwendung 2013

Dividende    –1 080 000 –1 080 000

nicht ausgeschüttete Dividende auf eigenen Aktien    2 160 2 160

Eigene Aktien

Erwerb   –109 000  –109 000

Verkauf  13 055 64 845  77 900

Jahresgewinn

    3 159 340 3 159 340

Eigenkapital  
am 31. Dezember 2014 10 800 000 58 420 –105 370 21 992 014 32 700 063

Das Aktienkapital der Bad Schinznach AG ist in 27 000 Namenaktien mit einem Nennwert von je CHF 400.– aufgeteilt.

Von den Gewinnreserven dürfen aufgrund von gesetzlichen Ausschüttungssperren CHF 3.3 Mio. (Vorjahr CHF 2.2 Mio.) nicht 

verwendet werden.
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Anhang zur Jahresrechnung  
der Bad Schinznach Gruppe

Konsolidierungsgrundsätze 

Grundlagen   

Die Konzernrechnung der Bad Schinznach Gruppe basiert 

auf den bestehenden Richtlinien der Fachempfehlungen zur 

Rechnungslegung (Swiss GAAP FER). Dieses Regelwerk wird 

in der vorliegenden Rechnung vollständig eingehalten. 

Die Jahresrechnung der Bad Schinznach Gruppe basiert 

 somit auf betriebswirtschaftlichen Werten und vermittelt ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entprechendes Bild der 

 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage.  

Abschlussdatum

Abschlussstichtag für alle Konzerngesellschaften ist der  

31. Dezember.   

Konsolidierungskreis und Konsolidierungsmethode

Der Konsolidierungskreis umfasst grundsätzlich alle unter ein-

heitlicher Leitung stehenden Unternehmen. Üblicherweise ist 

das dann der Fall, wenn die Bad Schinznach AG direkt oder 

indirekt über mehr als 50 % der Stimmen verfügt.  

Aktiven und Passiven sowie Aufwand und Ertrag dieser Un-

ternehmen werden nach der Methode der Vollkonsolidierung 

zu 100 % erfasst.      

In der aktuellen Konzernrechnung werden die beiden Aktien-

gesellschaften Bad Schinznach AG und Klinik Meissenberg AG 

nach der Methode der Vollkonsolidierung (Erwerbsmethode) 

erfasst.

Assoziierte Unternehmen

Gesellschaften, an denen die Gruppe weniger als 50 % der 

Stimmen hält, werden mittels der Equity-Methode erfasst. 

In der aktuellen Konzernrechnung wird die Schwob AG mit 

Sitz in Burgdorf mittels der Equity-Methode erfasst.  

Schuldenkonsolidierung, Innenumsätze  

und Zwischengewinne

Alle konzerninternen Transaktionen und Beziehungen  

zwischen den konsolidierten Gesellschaften werden gegen-

seitig verrechnet und eliminiert. Zwischengewinne auf 

 konzerninternen Transaktionen werden eliminiert.  

 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Flüssige Mittel

Bankguthaben. Sie sind zum Nominalwert bewertet.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden zum 

Nominalwert eingesetzt.     

Dabei handelt es sich um Forderungen aus der ordentlichen 

Geschäftstätigkeit, welche innerhalb von längstens 6 Monaten 

zur Zahlung fällig sind.     

Ausfallgefährdete Guthaben werden einzelwertberichtigt;  

auf dem verbleibenden Bestand wird eine pauschale Wert-

berichtigung berechnet. Diese basiert auf Erfahrungswerten 

der letzten Jahre. 

Übrige kurzfristige Forderungen

Die übrigen kurzfristigen Forderungen werden zum Nominal-

wert bewertet.

Vorräte und noch nicht verrechnete Leistungen

Vorräte sind zu Anschaffungskosten, höchstens aber zum 

 tieferen Netto-Marktwert bewertet. Für unkurrante Waren 

werden Wertberichtigungen gebildet.    

Noch nicht verrrechnete Leistungen sind zum Nominalwert 

 abzüglich notwendiger Wertberichtigungen bewertet.

Aktive Rechnungsabgrenzungen

Aktive Rechnungsabgrenzungen werden zum Nominalwert 

bilanziert. Es handelt sich um Vorauszahlungen und sonstige 

Guthaben aus der abgelaufenen Periode. 

Finanzanlagen

Wertschriften werden zum aktuellen Marktwert bewertet. 

 Darlehen werden zum Nominalwert bewertet. Bei Bedarf 

 werden Einzelwertberichtigungen gebildet.
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Beteiligungen      

Assoziierte Organisationen werden mittels der Equity- 

Methode erfasst.      

Sachanlagen      

Die Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten abzüglich 

betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibungen 

 bilanziert.

Die Aktivierungsgrenze der einzelnen Anlagen liegt bei  

CHF 10 000.–. Anlagen unter diesem Wert werden nicht 

 bilanziert, sondern direkt im Aufwand verbucht. Die Ab-

schreibungen erfolgen linear.    

Zusätzliche Abschreibungen werden vorgenommen, wenn 

auf einzelnen Anlagen eine Überbewertung zum realisitischen 

Restwert festgestellt wird.     

Innerhalb der einzelnen Sachanlagekategorien wurden 

 folgende Nutzungsdauern festgelegt:    

 Grundstücke keine Abschreibung

 Gebäude 33 – 40 Jahre

 Bauten und Installationen 20 Jahre

 Mobilien und Einrichtungen 10 Jahre

 Maschinen und Apparate 8 Jahre

 Informatikanlagen 4 Jahre

 Fahrzeuge 5 Jahre

Anlagen im Bau beinhalten aufgelaufene Kosten, die nach 

Fertigstellung der Bauten bzw. nach Beendigung des 

 Projektes aktiviert werden. Die Bewertung der Anlagen im 

Bau erfolgt zu Anschaffungswerten.    

Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen  

und Leistungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind kurz-

fristige Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit am Bilanz-

stichtag von maximal 6 Monaten, die aus der ordentlichen 

Geschäftstätigkeit resultieren. Die Bewertung erfolgt zum 

 Nominalwert.      

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten   

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten umfassen Verbind-

lichkeiten gegenüber Banken und Dritten aus kurzfristigen 

Darlehen sowie Kontokorrent- und Betriebskrediten.  

Die Anteile von Hypothekarkrediten, welche innerhalb eines 

Jahres zur Amortisation vorgesehen sind, werden ebenfalls   

in dieser Position bilanziert. Die Bewertung erfolgt zum 

 Nominalwert.      

An- und Vorauszahlungen von Kunden   

Bei den An- und Vorauszahlungen von Kunden handelt es 

sich zum grössten Teil um vorausbezahlte Leistungen für  

den Bäderbereich. Anzahlungen von Patienten gehören  

auch dazu.      

Die Bewertung erfolgt zum Nominalwert.   

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten   

Die übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten werden zum 

 Nominalwert bewertet.     

    

Passive Rechnungsabgrenzung    

Passive Rechnungsabrenzungen werden zum Nominalwert 

bilanziert.      

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten   

Langfristige Finanzverbindlichkeiten beinhalten Hypothekar-

verbindlichkeiten und Baukredite.    

Dabei werden innerhalb eines Jahres vereinbarte Amortisa-

tionsbeträge in die kurzfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten 

umgegliedert. Die Bewertung erfolgt zum Nominalwert.  

Rückstellungen 

Als Rückstellungen werden auf einem Ereignis in der Ver-

 deren Höhe und/oder Fälligkeit ungewiss aber schätzbar  

ist, bezeichnet.      

Auch die geschuldeten latenten Steuern werden in dieser 

 Position bilanziert. 



Anhang zur Jahresrechnung  
der Bad Schinznach Gruppe

Erläuterungen zur konsoliderten Bilanz
  31.12.2014 31.12.2013

1. Flüssige Mittel

 Kassen 105 544  122 828

 Postkonti 19 140  37 253

 Bankkonti 467 606 371 375

  Flüssige Mittel 592 290 531 456 

2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

 Forderungen aus dem Klinikbetrieb 5 284 513 5 029 379

 Übrige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 154 484 159 401

 Delkredere –102 997 – 89 015

 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5 336 000 5 099 765 
 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen entstehen zum grössten Teil im Bereich der Kliniken.

3. Übrige kurzfristige Forderungen   

 Übrige Forderungen gegenüber Dritten 262 165 10 529 359

 Übrige Forderungen gegenüber Nahestehenden 0 0

 Übrige Forderungen gegenüber Beteiligungsunternehmen 0 0

 Übrige kurzfristige Forderungen 262 165 10 529 359 
 

Im Vorjahreswert ist die im laufenden Jahr eingetroffene Schlusszahlung aus dem Landverkauf in Zug im Betrage von CHF 10 Mio. 

enthalten.

4. Vorräte und noch nicht fakturierte Leistungen  

 Vorräte Food & Beverage 240 900 213 200

 Vorräte Betriebsmaterial 133 600 265 600

 Wertberichtigung Vorräte – 9 500 – 800

 Total Vorräte 365 000 478 000

 Noch nicht verrechnete Leistungen Hotel 94 204 99 492 

 Noch nicht verrechnete Leistungen Klinik 27 286 33 991 

 Wertberichtigung noch nicht verrechneter Leistungen – 490 – 483

 Total noch nicht verrechnete Leistungen 121 000 133 000

 Vorräte und noch nicht fakturierte Leistungen 486 000  611 000
 

Die Vorräte haben sich im Vergleich zum Vorjahr deutlich reduziert. Der Hauptgrund dafür liegt in unseren neuen Energiezentralen. 

Heute haben wir kaum mehr Heizölvorräte, da die gesamte Wärme geothermisch oder durch die Verbrennung von Erdgas 

 gewonnen wird.
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  31.12.2014 31.12.2013

5. Finanzanlagen

 Wertschriften 29 900 26 450 

 Darlehen an Dritte 150 000 150 000 

 Darlehen an Nahestehende 660 000 160 000 

 Darlehen an Beteiligungsunternehmen 510 000 510 000 

  Finanzanlagen 1 349 900 846 450 

Unter der Position Wertschriften sind 46 Aktien des Parkresort Rheinfelden ausgewiesen. Die Titel sind zum aktuellen Kurswert 

bilanziert. Unter den Darlehen an Nahestehende sind Darlehen an die Brugger Liegenschaften AG und an Mitglieder der 

 Geschäftsleitung ausgewiesen. Unter den Darlehen an Beteiligungsunternehmen ist ein Darlehen an die Schwob AG bilanziert.

6. Beteiligungen

 Beteiligungen Schwob AG 3 265 000 3 040 000

  Beteiligungen 3 265 000 3 040 000 

An der Firma Schwob AG mit Sitz in Burgdorf halten wir eine Beteiligung von 40 %. Die Schwob AG besitzt ein Aktienkapital von 

CHF 850 000.–. Die Beteiligung ist nach der Equity-Methode bewertet.  

  

7. Immobile Sachanlagen  

 Grundbesitz / Land Schinznach-Bad 2 300 000 2 300 000

 Grundbesitz / Land Zug 3 950 000 3 950 000

 Gebäude / Liegenschaften Schinznach-Bad 33 890 000 35 010 000

 Gebäude / Liegenschaften Zug 5 985 000 6 130 000

 Bauten 1 975 000 2 010 000

 Installationen / Technische Einrichtungen 12 495 000 11 730 000

 Immobile Sachanlagen 60 595 000 61 130 000

  

8. Mobile Sachanlagen  

 Mobilien und Einrichtungen 2 338 000 2 304 000

 Maschinen und Apparate 558 000 679 000

 EDV-Anlagen 738 000 738 000

 Fahrzeuge 97 000 102 000

 Mobile Sachanlagen 3 731 000 3 823 000

  

9. Anlagen im Bau  

 Bestand am 1. Januar 2 885 000 1 480 000

 Investitionen 9 046 459 1 657 071

 Ausbuchungen 0 – 248 779

 Wertberichtigungen – 206 – 3 291

 Anlagen im Bau am 31. Dezember 11 535 000 2 885 000

 davon belehnt 11 500 000 2 500 000

Bei den Anlagen im Bau wurden im Berichtsjahr die Abklärungen im Zusammenhang mit unserer Heizungssanierung und der 

zweiten Geothermieanlage in die produktiven Anlagen umgebucht. Per Ende Jahr bilanzieren wir in dieser Position den 

Wohnungsbau in Zug mit einem Wert von TCHF 11 500. Der Restbetrag setzt sich aus ersten Anzahlungen für den Refresh 

der Aquarena und für ein neues Gebäudeleitsystem zusammen.



Anhang zur Jahresrechnung  
der Bad Schinznach Gruppe

  31.12.2014 31.12.2013

10. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  

 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten 1 031 198 1 057 025

 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Beteiligungsunternehmen 32 249 32 451

 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1 063 447 1 089 476 

11. Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten  

 Kontokorrentkredite bei Banken 0 43 029

 Feste Vorschüsse bei Banken 1 250 000 3 500 000

 Innerhalb eines Jahres fällige Amortisationen 3 400 000 11 900 000 

 Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 4 650 000 15 443 029 

Die kurzfristig verzinslichen Verbindlichkeiten konnten im Vergleich zum Vorjahr deutlich reduziert werden. Die Schlusszahlung 

aus dem Landverkauf in Zug wurde dafür genutzt, die verzinslichen Verbindlichkeiten weiter zu reduzieren. 

  

12. Passive Rechnungsabgrenzungen  

 Passive Rechnungsabgrenzungen gegenüber Dritten 2 187 942 2 776 411 

 Passive Rechnungsabgrenzungen gegenüber Beteiligten und Organen 208 000 212 000

 Passive Rechnungsabgrenzungen 2 395 942 2 988 411
   

In der passiven Rechnungsabgrenzung wurde im Vorjahr für geschuldete Staats-, Gemeinde- und Bundessteuern eine 

 Abgrenzung im Betrage von TCHF 1 525 vorgenommen. Der hohe Betrag an Steuerschulden war die direkte Folge aus dem 

Landverkauf in Zug. In den Passiven Rechnungsabgrenzungen gegenüber Beteiligten und Organen werden und wurden die  

aus dem letzten Jahr geschuldeten Verwaltungsratshonorare und die Kosten für die Buchprüfung ausgewiesen. 

   

13. Langfristige Finanzverbindlichkeiten  

 Fällig innerhalb von einem bis fünf Jahren 13 400 000 13 600 000

 Fällig später als in fünf Jahren 29 200 000 20 900 000

 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 42 600 000 34 500 000
   

Unter den langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten werden alle Kredite ausgewiesen, für welche wir innerhalb eines Jahres 

 einen zugesicherten Kreditrahmen bei einem Finanzinstitut haben. Dadurch wird ein fester Vorschuss, welcher im Laufe des 

nächsten Geschäftsjahres ausläuft, bei dem aber eine Verlängerung aufgrund des bestehenden Rahmenvertrages sehr wahr-

scheinlich ist, in den langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten bilanziert. Zwei Hypothekarkredite wurden längerfristig mit einem 

Zinssatzswap gegen steigende Zinssätze abgesichert. Durch die sehr tiefen aktuellen Zinssätze weisen diese SWAP einen 

 negativen Marktwert auf. Diese negativen Marktwerte wurden dem Finanzaufwand belastet und in den Rückstellungen berück-

sichtigt.  
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  Latente übrige Total 
  Ertragssteuern Rückstellungen Rückstellungen

14. Buchwert Rückstellungen

 Buchwert Rückstellungen per 1. Januar 2013 32 600 524 000 556 600

 Bildung 921 800 200 000 1 121 800

 Verwendung 0 – 334 000 – 334 000

 Buchwert Rückstellungen per 31. Dezember 2013 954 400 390 000 1 344 400

 Bildung 0 253 000 253 000

 Verwendung – 440 000 – 295 000 – 735 000

 Buchwert Rückstellungen per 31. Dezember 2014 514 400 348 000 862 400

In den übrigen Rückstellungen sind zwei Zinsswaps enthalten. Diese weisen zum Bilanzstichtag folgende Werte aus:

  in CHF Zinssatz Bewertung

Interest SWAP 1 – Laufzeit bis 31.12.2017 10 000 000 0.38 % –140 989

Interest SWAP 2 – Laufzeit bis 31.10.2018 6 200 000 0.65 % –126 750

Erläuterungen zur konsolidierten Erfolgsrechnung
  2014 2013

15. Warenaufwand / Direkte Dienstleistungen

 Medizinischer Bedarf 928 231 856 506 

 Lebensmittelaufwand 2 708 013 2 657 237 

 Haushaltaufwand 1 071 771 1 153 964

 Verkaufsartikel 91 326 65 426  

 Direkte Dienstleistungen Dritter 843 902 830 752

  Warenaufwand / Direkte Dienstleistungen 5 381 849 5 306 969 

16. Personalaufwand  

 Löhne / Gehälter 24 318 196 23 446 597 

 Sozialleistungen 3 641 703 3 513 512

 Sozialleistungen in % 15.0 15.0 

 Übriger Personalaufwand 527 660 446 050

 Personalaufwand 28 487 558 27 406 159 

17. Energie  

 Strom 778 949 817 550

 Heizöl 149 125 264 178 

 Gas 611 551 617 149 

 Wasser 230 752 151 668 

 Energie 1 770 377 1 850 545 
   

Die Energiekosten konnten im Berichtsjahr dank der laufenden Heizungssanierung weiter reduziert werden. So haben wir in 

 diesem Jahr den Fernwärmeanschluss des Hotels und der Klinik realisiert. Im nächsten Jahr werden wir mit dem Einbau einer 

zweiten Geothermieanlage unseren Energiebedarf weiter reduzieren können.



  2014 2013

18. Abschreibungen  

 Abschreibungen immobile Sachanlagen 2 716 748 2 620 301 

 Abschreibungen mobile Sachanlagen 1 082 148 1 009 310

 Abschreibungen Anlagen im Bau 206 3 291

 Abschreibungen 3 799 102 3 632 901

 

19. Finanzergebnis  

 Zinsaufwendungen an Dritte 831 719 1 031 544

 Zinsaufwendungen an Nahestehende 779 8 855

 Spesen und Gebühren / Kreditkartenkommissionen 65 567 66 515

 Marktbewertung Interest SWAP 173 000 – 29 000

 Finanzaufwand 1 071 064 1 077 914

 Zinserträge von Dritten 193 214 502  

 Zinserträge von Nahestehenden 31 279 37 865

 Beteiligungsertrag / Wertschriftenertrag 4 600 2 162

 Gewinn aus Equity-Bewertung 225 000 165 000

 Übriger Finanzertrag 6 380 11 912

 Finanzertrag 460 472 217 440  

 Finanzergebnis – 610 592 – 860 474  
 

Im Berichtsjahr konnten wir unser Finanzergebnis wiederum verbessern. Das weiterhin historische tiefe Zinsniveau führte dazu, 

dass wir unsere Zinsaufwendungen deutlich reduzieren konnten. Negativ zu Buche geschlagen haben zwei Hypothekarkredite, 

 welche mit einem Zinssatzswap abgesichert wurden. Das derivative Finanzinstrument weist einen negativen Wert aus und wird 

zum Marktwert in den Rückstellungen berücksichtigt. Gleichzeitig sind die Zinserträge von Dritten deutlich angestiegen, da   

die Schlusszahlung aus dem Landverkauf in Zug für die Periode zwischen dem Überschreibungszeitpunkt und dem Zahlungs-

zeitpunkt verzinst wurde. 

 

20. Betriebsfremdes und ausserordentliches Ergebnis  

 Verlust aus dem Verkauf von Sachanlagen 45 275 48 298

 Übriger neutraler Aufwand 94 548 200 000 

 Neutraler Aufwand 139 823 248 298 

 Gewinn aus dem Verkauf von Sachanlagen 17 963 22 582 271 

 Übrige neutrale Erträge 124 580 15 082  

 Neutraler Ertrag 142 543 22 597 352 

 Betriebsfremdes und ausserordentliches Ergebnis 2 720 22 349 054
 

Im Vorjahr konnte dank dem Landverkauf in Zug ein ausserordentlicher Gewinn im Betrage von CHF 22.3 Mio. verbucht werden. 

 

21. Steuern  

 Geschuldete und bezahlte Steuern 613 111 1 561 999

 Veränderung der latenten Steuern – 440 000  2 391 000

 Steuern 173 111 3 952 999

Anhang zur Jahresrechnung  
der Bad Schinznach Gruppe
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Anlagenspiegel      
  Grundstücke Gebäude Bauten Installationen 2014 2013

22. Immobile Sachanlagen      

 Nettobuchwert       
 am 1. Januar 6 250 000 41 140 000 2 010 000 11 730 000 61 130 000 64 635 000

 Anschaffungswert 
 am 1. Januar 6 250 000 59 556 089 3 842 395 15 917 867 85 566 350 86 463 719

 Investitionen 0 373 398 173 379 1 278 242 1 825 020 2 085 035

 Desinvestitionen 0 – 5 250 – 5 307 – 54 835 – 65 392 – 2 982 404

0 0 0 399 545 399 545 0

 Anschaffungswert       
 am 31. Dezember 6 250 000 59 924 237 4 010 466 17 540 819 87 725 523 85 566 350

 Kum. Abschreibungen 
 am 1. Januar 0 18 416 089 1 832 395 4 187 867 24 436 350 21 828 719

 Abschreibungen 0 1 638 398 208 379 869 970 2 716 748 2 620 301

 Desinvestitionen 0 – 5 250 – 5 307 –15 309 – 25 867 – 12 669

0 0 0 3 291 3 291 0

 Kum. Abschreibungen       
 am 31. Dezember 0 20 049 237 2 035 466 5 045 819 27 130 523 24 436 350

 Nettobuchwert       
 am 31. Dezember 6 250 000 39 875 000 1 975 000 12 495 000 60 595 000 61 130 000

 davon belehnt 3 980 000 33 890 000 1 881 000 11 893 000 51 644 000 52 360 000

       
  Mobilien +  Maschinen + 
  Einrichtungen Apparate EDV Fahrzeuge 2014 2013

23. Mobile Sachanlagen      

 Nettobuchwert       
 am 1. Januar 2 304 000 679 000 738 000 102 000 3 823 000 4 096 000

 Anschaffungswert 
 am 1. Januar 3 895 534 1 727 897 1 928 815 361 522 7 913 768 7 397 044

 Investitionen 440 153 77 567 441 909 36 269 995 897 764 874

 Desinvestitionen – 78 293 – 94 030 –100 440 –17 368 – 290 131 – 248 150

0 0 0 0 0 0

 Anschaffungswert 
 am 31. Dezember 4 257 394 1 711 435 2 270 283 380 423 8 619 535 7 913 768

 Kum. Abschreibungen       
 am 1. Januar 1 591 534 1 048 897 1 190 815 259 522 4 090 768 3 301 044

 Abschreibungen 402 320 196 651 441 909 41 269 1 082 148 1 009 310

 Desinvestitionen – 74 460 – 92 114 –100 440 –17 368 – 284 382 – 219 586

0 0 0 0 0 0

 Kum. Abschreibungen       
 am 31. Dezember 1 919 394 1 153 435 1 532 283 283 423 4 888 535 4 090 768

 Nettobuchwert       
 am 31. Dezember 2 338 000 558 000 738 000 97 000 3 731 000 3 823 000



Anhang zur Jahresrechnung  
der Bad Schinznach Gruppe   

Weitere Angaben zur konsolidierten Jahresrechnung
  2014 2013

24. Wesentliche Beteiligungen  

Im Geschäftsjahr, wie auch im Vorjahr, werden das Mutterhaus, die Bad Schinznach AG,  

und ihre 100%-Tochtergesellschaft, die Klinik Meissenberg AG, Zug, vollkonsolidiert.   

Die Klinik Meissenberg AG besitzt ein Aktienkapital von CHF 1000 000.  

Die Bad Schinznach AG hält eine Beteiligung von 40 % an der Schwob AG, Burgdorf.   

Die Schwob AG besitzt ein Aktienkapital von CHF 850 000. Die Beteiligung wird mittels 

der Equity-Methode bewertet.  

    

25. Angaben über eigene Aktien

Am Ende des Geschäftsjahres 2013 besass die Bad Schinznach AG 54 eigene Aktien.   

Im Laufe des Geschäftsjahres 2014 wurden 47 Aktien zu einem Durchschnittspreis  

von CHF 2319 erworben und 33 Titel zu einem Durchschnittspreis von CHF 2361 verkauft.  

Am 31. Dezember 2014 besitzt die Bad Schinznach AG somit 68 eigene Aktien.  

    

26. Angaben zum Personalbestand (im Jahresdurchschnitt, in 100%-Stellen)

Bad Schinznach AG 214 213

Klinik Meissenberg AG 96 93

    

27. Nicht bilanzierte Leasingverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Fahrzeugleasing 156 635 132 866

davon fällig innerhalb von 1 Jahr 58 034 88 641

später fällig 98 601 44 225

    

28. Personalvorsorge (Pensionskassen)  

Die Personalvorsorge für die Angestellten der Bad Schinznach AG wie auch der  

Klinik Meissenberg AG ist über eine Vollversicherung (kein wirtschaftlicher Anteil)  

bei der Basler Leben organisiert. 

Saldo des BVG-Abrechnungskontos 90 379 253 935 

(positiver Saldo zu Gunsten Arbeitgeber / negativer zu Lasten Arbeitgeber)

Aufwand für Personalvorsorge 1 431 742 1 336 194

Vorsorgepläne mit Überdeckung 558 357 609 764

    

29. Für Verbindlichkeiten Dritter gestellte Sicherheiten  

 

Eclipse AG, welche in der Zwischenzeit in die Schwob AG, Burgdorf, integriert wurde.  

 

Sie ist im 2014 ausgelaufen.

  

30. Zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten verwendete Aktiven sowie Aktiven unter Eigentumsvorbehalt

Pfandbestellungen 63 144 000 54 860 000
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  2014 2013

31. Brandversicherungswerte der Sachanlagen  

Gebäude 154 885 000 154 885 000

 Mobilien / Technische Anlagen 22 000 000 22 000 000 

32. Honorar der Revisionsstelle  

Honorar für Revisionsdienstleistungen 51 652 44 982

Honorar für andere Dienstleistungen 3 200 0

Die BDO AG, mit Sitz in Zürich, revidiert die Jahresrechnung der Bad Schinznach AG  

und die konsolidierte Jahresrechnung. Die Kosten für diese Dienstleistungen sind  

oben aufgeführt. Die Jahresrechnung der Klinik Meissenberg AG wird lediglich einer  

eingeschränkten Revision unterzogen. Diese Dienstleistungen werden von der Firma  

Wirth Treuhand AG mit Sitz in Zürich erbracht. 

Im Geschäftsjahr 2014 wurden für Beratungen im Zusammenhang mit der Umstellung 

auf Swiss GAAP FER Honorare im Betrage von CHF 3200 verrechnet.  

  

33. Bedeutende Aktionäre

Wyss Gruppe 55.7 % 55.6 %

Relag Holding 13.3 % 13.5 %

  

34. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzzeitpunkt

Die Aufgabe des Euro-Mindestkurses durch die Schweizerische Nationalbank im  

Januar 2015 hat keine direkten Auswirkungen auf die Bilanz der Bad Schinznach Gruppe.  

Die Einführung von «Minuszinsen» wirkt sich aber negativ auf unsere Zinssatzswaps aus.  

Die Mehrkosten durch diese derivativen Finanzinstrumente können aber mindestens  

teilweise durch tiefere Zinssätze auf den übrigen Krediten kompensiert werden.



Bericht der Revisionsstelle
zur Konzernrechnung   

 

 Tel. +41 44 444 35 55 
Fax +41 44 444 35 35 
www.bdo.ch 
 

BDO AG 
Fabrikstrasse 50 
8031 Zürich 

 

BERICHT DER REVISIONSSTELLE  

An die Generalversammlung der Bad Schinznach AG, Schinznach 

Bericht der Revisionsstelle zur Konzernrechnung 

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Konzernrechnung der Bad Schinznach AG bestehend 
aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung, Eigenkapitalnachweis und Anhang (Seiten 12-25) für 
das am 31. Dezember 2014 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Verantwortung des Verwaltungsrates 

Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Konzernrechnung in Übereinstimmung mit den Swiss 
GAAP FER und den gesetzlichen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die 
Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug 
auf die Aufstellung einer Konzernrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge 
von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die An-
wendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen 
verantwortlich.  

Verantwortung der Revisionsstelle 

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Konzernrechnung 
abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu pla-
nen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Konzernrechnung frei 
von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnach-
weisen für die in der Konzernrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Aus-
wahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Be-
urteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Konzernrechnung als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das in-
terne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Konzernrechnung von Bedeutung ist, um die 
den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil 
über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beur-
teilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vor-
genommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Konzernrechnung. Wir 
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemes-
sene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 

Prüfungsurteil 

Nach unserer Beurteilung vermittelt die Konzernrechnung für das am 31. Dezember 2014 abge-
schlossene Geschäftsjahr ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit den Swiss GAAP FER und entspricht dem schweizeri-
schen Gesetz. 
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Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichts-
gesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit 
nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen.  

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestä-
tigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsys-
tem für die Aufstellung der Konzernrechnung existiert. 

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu genehmigen. 

Michael Benes 

Zugelassener Revisionsexperte 

Eva Maranta 

Leitende Revisorin 
Zugelassene Revisionsexpertin 

 

 
 
 

Zürich, 10. März 2015

BDO AG



Bilanz  
der Bad Schinznach AG

 31.12.2014 in %  31.12.2013 in %

Aktiven    

Flüssige Mittel 503 811  0.6 491 616  0.6

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2 535 000  3.1 3 050 000  3.7

Übrige kurzfristige Forderungen 247 904  0.3 709 462  0.9

Vorräte und noch nicht fakturierte Leistungen 321 000  0.4 433 000  0.5

Aktive Rechnungsabgrenzungen 9 180  0.0 36 591  0.0

Umlaufvermögen 3 616 895 4.4 4 720 669 5.7

Finanzanlagen 1 349 900 1.6 846 450 1.0

Beteiligungen 1 770 000 2.1 1 770 000 2.1

Immobile Sachanlagen 61 800 000 74.9 69 825 000 84.7

Mobile Sachanlagen 2 475 000 3.0 2 425 000 2.9

Anlagen im Bau 11 535 000 14.0 2 885 000 3.5

Anlagevermögen 78 929 900 95.6 77 751 450 94.3

    

Total Aktiven 82 546 795 100.0 82 472 119 100.0

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 861 198 1.0 899 858 1.1

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 5 280 000 6.4 15 443 029 18.7

An- und Vorauszahlungen von Kunden 2 456 701 3.0 2 094 746 2.5

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 257 499 0.3 309 818 0.4

Passive Rechnungsabgrenzung 1 918 942 2.3 2 681 521 3.3

Kurzfristiges Fremdkapital 10 774 340 13.1 21 428 972 26.0

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 42 600 000 51.6 34 500 000 41.8

Rückstellungen 498 000 0.6 245 000 0.3

Langfristiges Fremdkapital 43 098 000 52.2 34 745 000 42.1

Aktienkapital 10 800 000 13.1 10 800 000 13.1

Kapitalreserven 58 420 0.1 45 365 0.1 

Eigene Aktien –150 370 – 0.2 –106 215 – 0.1

Gesetzliche Gewinnreserven 3 000 000 3.6 1 900 000 2.3

Freiwillige Gewinnreserven 10 000 000 12.1 2 200 000 2.7

Gewinnvortrag 1 481 157 1.8 70 294 0.1

Jahresgewinn / -verlust 3 485 248 4.2 11 388 703 13.8 

Eigenkapital 28 674 455 34.7 26 298 147 31.9

Total Passiven 82 546 795 100.0 82 472 119 100.0



Erfolgsrechnung  
der Bad Schinznach AG

  2014 in %  2013 in % 

Betriebserlös     

Privat-Klinik Im Park / Kurhotel Im Park  20 961 821 61.0  20 668 593 60.5 

Bäderbetriebe  11 206 672 32.6  11 220 590 32.8 

Miet- und Pachtzinserlöse  999 908 2.9  1 002 803 2.9  

Allgemeine Betriebe  1 236 522 3.6  1 322 673 3.9 

Debitorenverluste / Delkredere  – 22 317 – 0.1 – 34 630 – 0.1  

Total Betriebserlös  34 382 606 100.0  34 180 029 100.0  

    

Warenaufwand / Direkte Dienstleistungen  4 306 985 12.5  4 413 947 12.9  

Bruttoergebnis  30 075 621 87.5  29 766 082 87.1 

      

Betriebsaufwand     

Personalaufwand  18 607 441 54.1  18 089 590 52.9 

Unterhalt und Reparaturen  1 220 786 3.6  1 297 463 3.8 

Miete und Leasing  90 652 0.3 104 174 0.3 

Energie  1 535 316 4.5  1 621 410 4.7 

Verwaltung und Informatik  1 385 927 4.0  1 032 844 3.0 

Werbung  367 467 1.1  503 673 1.5 

Übriger Aufwand  809 485 2.4  817 082 2.4  

EBITDA  6 058 547 17.6  6 299 846 18.4  

Abschreibungen  11 065 550 32.2  5 187 553 15.2  

Betriebsergebnis / EBIT  – 5 007 003 –14.6  1 112 293 3.3

 

Finanzergebnis  – 929 973 – 2.7 – 746 187 – 2.2  

Betriebsfremdes und ausserordentliches Ergebnis  10 032 689 29.2 12 583 035 36.8  

Gewinn / Verlust vor Steuern  4 095 713 11.9 12 949 141 37.9 

     

Steuern  610 465 1.8  1 560 438 4.6

Jahresgewinn / -verlust  3 485 248 10.1  11 388 703 33.3  
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          Die meisten Menschen geben  

                        ihre Laster  erst dann auf, wenn sie  

              ihnen Beschwerden bereiten.

     William Somerset Maugham (1874–1965)



Anhang zur Jahresrechnung  
der Bad Schinznach AG
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  2014 2013

1. Generelle Information  

In diesem Geschäftsbericht ist vom Einzelabschluss der Bad Schinznach AG  

eine verkürzte Version publiziert.   

Der vollständige Jahresbericht der Bad Schinznach AG kann von Aktionären  

am Sitz der Gesellschaft eingesehen werden.  

 

2. Informationen zur Firma  

Die Bad Schinznach AG ist eine Aktiengesellschaft mit Sitz in Schinznach-Bad,  

Kanton Aargau

Das Aktienkapital setzt sich aus 27 000 Namenaktien mit einem Nominalwert    

von je CHF 400 zusammen. 

 

3.  Wesentliche Beteiligungen

Klinik Meissenberg AG, Zug, 100 % am Aktienkapital von CHF 1000 000 1 000 000 1 000 000

Schwob AG, Burgdorf, 40 % am Aktienkapital von CHF 850 000 770 000 770 000

4. Brandversicherungswerte der Sachanlagen

 Gebäude 154 885 000 154 885 000

 Mobilien / Technische Anlagen 16 500 000 16 500 000

5. Zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten verwendete Aktiven sowie Aktiven unter Eigentumsvorbehalt

 Pfandbestellungen 64 561 000 63 735 000

 

6.  Details zu den Abschreibungen

Abschreibungen immobile Sachanlagen 4 213 964 4 395 500

Abschreibungen mobile Sachanlagen 851 380 788 762

Abschreibungen Anlagen im Bau 206 3 291

Ausserordentliche Abschreibungen 6 000 000 0

Abschreibungen 11 065 550 5 187 553



  

         Wege entstehen dadurch,  

                            dass man sie geht.    

                                                                                Franz Kafka (1883–1924)



Gewinnverwendung  
der Bad Schinznach AG

 2014 2013

Gewinnvortrag 1 481 157 70 294

Jahresgewinn / -verlust 3 485 248 11 388 703

Zur Verfügung der Generalversammlung 4 966 405 11 458 997

  

Einlage in die gesetzliche Gewinnreserve 250 000 1 100 000

Einlage in die freiwillige Gewinnreserve 1 000 000 7 800 000

11 % / 10 % Dividende auf 27 000 Aktien 1 188 000 1 080 000

abzüglich Dividende auf eigene Aktien 0 – 2 160

Ausschüttung 11 % / 10 % Dividende * 1 188 000 1 077 840

Vortrag auf neue Rechnung 2 528 405 1 481 157

*  Auf den Aktien im Eigenbestand wird keine Dividende ausgeschüttet. 
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           Mut steht am Anfang des Handelns, 

                         Glück am Ende.

                                          Demokrit (um 400 v. Chr.)





Bad Schinznach AG
Postfach 67 · 5116 Schinznach-Bad · Schweiz
Tel. +41 (0)56 463 77 77 · Fax +41 (0)56 463 76 45
info@bs-ag.ch · www.bad-schinznach.ch


